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Zürich 1899. XXV. Jahrgan g N!25. 24. J u n i.

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Rämistrasse 31. Bucbdrockerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementebedingungen.

Zum Abonnement auf den „Nebelspalter"
pro II. Semester des XX V. Jahrgang 1899

laden wir alle Freunde eines gesunden Humors und einer freimütigen politischen Satire ergebenst ein.

Preis per 3 Monate Fr. 3. -, per 6 Monate Fr. 5.50.
Abonnements-Erneuerungen erbitten wir uns gefl. rechtzeitig, um Störungen in der Expedition

zu vermeiden.
Der „Nebelspalter" erscheint wie bisher wöchentlich 8-seitig, wovon 8—37« Seiten Illustrationen

von unsern bewährtesten und besten Künstlern. Ausgezeichnete Karrikaturen und anerkannt vorzügliche
Portraits; jeden Monat ein doppelseitiges Farbenbihl.

Verlosijng von Werken schweizerischer Dichter für Rätsellösungen.

Das kommende Semester bringt einige Bilderfiummern grossen Stils.
Annoncen finden im „Nebelspalter1* weiteste und wirksamste Verbreitung,

Bestellungen und Aufträge nehmen alle Postbureaux und Annonc nagenturen entgegen
sowie die sich bestens empfehlende _ „Expedition des „Nebelspalter",

Rämistrasse 31, Zürich I.

23alö naht öer Kongreß bes 5rieöens
Dort im Baage feinem ctnbe,
lluö fdjou regt 311 einer streiten
Konferenj man ftill Sie Jfänbe.

Xlnx um froh 311 überrafdteu,
i31ieb mau ftille uttö »erfd}t»ieg es,
Doch a>ir fönnen es »erraten :

£r txtirb ein Kongreß öes Krieges.

Heuer AottçjreÇ.
Dort tnirb nicht geheim man raten,
Dort trürÖ man nicht leife flüftern.
i'aut nnö öröljnenö ntirb man fprechen,
Kuhmesfüchtig, tobfcblagslüfteru.

i£iu Programm t»irö matt beraten,
Kitt» öies ntirö genau enthalten,
(IDie i»ir hören) meldte Staaten
Schmoren auf öes Kriegsgotts IDalteit.
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£in Programm, in öem beftimmt t»irÖ,
ifem es geht att Kopf unö Kragen,
ÎDeldje Bürger öafür büßen,
Daß öie Könige ftch fchlagett.

Unö mir fagen es auch offen:
Der Kongreß t»är' nicht gefährlich,
Denn öa ateröen fie trohl fpredjen
Klle unoerfiellt unö ehrlich!
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